
Der Mann, der durch scheinbare Großmut vielleicht rühere Ungerechtig-
keit und Übervorteilung der uldner ausgleicht, ma. uns, durch sozlale
Gerechtigkeit wahree ben. Jesus el. einen Taubstummen,
der annn „recht redet“ (11 Sonntag nach Pfingsten) auch unNnseTITe Zunge
ist oft Tan. S1e ist stumm, wenn S1e reden soll, un spricht, wenn Ss1ie
schweigen müßte, wı1ıe das olk Jesu ıllen spricht. So lernen WIr
UTC rechten ‚Hrauch Zunge und (Iım oren und eghoren der
ren, das achte efolgen.

Außere Werkheiligkeit allein tut nıcht, sondern gehorsamer Vollzug
des göttlichen Wiıllens aus lauterer Gesinnung der hebenden Hingabe, Irei
VO pharisäischer Selbstgerechtigkeit, gute Früchte eines uten aumes
mit gesunder urzel (7 Sonntag nach Pfingsten), demütiges Bewußtsein
der eigenen Unzulänglichkeit un Süundhaftigkei nach dem eispie. des
eienden ollners 1m Tempel (10 Sonntag nach Pfingsten), an.  are 1e
gegen (rott, der begnadet (13 onntag ach Pfingsten), das ist.
rechte Haltung des Trıisien VOFr seinem Schöpfer un ater 1m Himmel

So kommt 1mM auie des Jahres die UuDSIANZz christlicher TE ZUFT

Sprache: ıst 1 wesentlichen der Inhalt der klassıschen katechetischen
Formeln Apostolis  es ymbolum, cie Gebote Gottes un! der ırche, das
Vaterunser. Dazu brauchten WI1r Nnur zwel-, dreimal VO: Tagesevangelium
abgehen: eiligen en das christliche olk der Herbergsuche
gedenkt, Namen-Jesu-Sonntag, dessen Evangelium auch Neujahr
verlesen wird, un! ın eiwa Gründonnerstag, WEeNn der Gesamtcharakter
des ages mehr ufmerksamkei erheischt als der ortilau des Van-
geliums Wir jı1eben mit einer tabellarischen Übersicht ber die
Themen in der Reihenfolge des ırchenjahres.

anıiıla ose Kellner

Übersicht über die Themenverteilung der eihefolge des issale

Adventssonntag hristi Parusie als Vollerlösung. Christliche Hoffnung (Die
Erlösung na

Adventssonntag: Alten Testament geweissagt. Heilige chrift
dventssonntiag Christi Größe Johannes bin NAC| wurdig, ihm. die

Schuhriemen lösen)
dventssonntag Unsere Oorbereitung auf I1S ommen (Bereitet den Weg

des errn
Heiliger Abend hrısti Demut Armut Herbergsuche (Sie

esegneten Le1ibes)
'eihnachten Menschwerdung Gottes S, der Gott-Mensch Wort

Fleisch geworden).
ONn nach Weihnachten Yr1S Schicksal der enschen, unser Schicksal

(Dieser ist gesetzt
Neujahr Christus, Herr er er  n und des Neuen res ward der

Name esus
Sonntag nach Neujahr Gewissen und christliche Klugheit (Er kam 1Ns Land

Israel Evangelium der Vigil Von Epiphanie).
Epiphanie: Christus der Völkerkönig Unsere Missionspflicht (Da kamen Weise

dem ÖOsten).
amilien-Sonntag Pflichten der ern und er viertes (Der

Jesu War ihnen unterTtan).
Sonntag ach Epıiphanie: Heiligkeit des christlichen Ehe:  amentes. Ehe-

liche Keuschheit (war eine Hochzeit ana



3 nNnntag nach Epiphanie Gottes Allmacht Wunder sich offenbarend (He1-
Jung des ussätzigen, des Hauptmannknechtes)

S  <l nntiag ach pıphanie Kirche als :ttende IC! Christi (da er sıch
e1in gewaltiger urm

Sonntag ach Epiphanie Warum Gott das oSe der Weilt uldet (seiın
ein: sate Unkraut untier den Weizen)

ü Sonnftfag ach Epiphanie Kirche als sichtbar-unsichtbarer Herrenleib Sen{-
körnlein Sauerteig)

Septuagesima Die Christen Dienst Gottes TUuIien (Arbeiter f{Uur SsSeinenNn
Weinberg dingen)

Sexagesima Unsere ntwort auf den Ruf Gottes (Eın Samann g1ng aus, Ne'
Samen saen)

Nquagesima Verständnis un!| Nachfolge des kreuztragenden Herrn (m
WI1Ird Ihn tLOten)

chermittwoch Von christlicher Buß- und Sühnegesinnung (Ihr aber, wWenNnn
ihr astet

Fastensonntag Vom geistlichen Kampf und den Versuchungen (Da trat der
Versucher Ihn heran)

Fastensonntag Von der gen hoffenden ‚aubens (Da ward LEr VOT ihnen
verklärt)

3 Fastensonntag Vom eiligen Bußsakrament ( r1e Jesus eufel AQUS,
der War)

Fastensonntag Von der ender äßigung (Jesus nahm die Trote und
ebenso die Fische

Passıonssonnftfag Die Todsunde als Gottesmori (Da oben S1ie Steine aut
Ihn tOten)

Palmsonntfag Vom beseligenden en Christi gne der da omMm
Gründonnerstag Christus amen der Priesterweihe jebte bis

ZU außersten)
Karfreitag Dankbares Mit-Büßen mit dem gekreuzigten Erlöser

kreuzigten S1e Ihn)
Oster- Vigil Die ige aufe, Begınn un Pfand UNSerer erstehung

eht euch VOraus)
Ostersonntag Christi Auferstehung ist auch unseTe Auferstehung dort

werdet, iın sehen)
Weißer Sonntag Die heiligen Sakramente als eıterga der Erlösung (Wie

mich der atier gesendet
nn nach Ostern Die Tr105S Werk der Lie  ' Herrn (Ich bın

der gufe Hirt)
Sonntag nach Ostern Von der ewı1ıgen Freude des Vaterhauses (Noch eine

kleine Weıiıle Freude verwandelt)
Sonntag ach stern Der Heilige Geist, rer der Wahrheit der IC

enn aber Ne:] Geist omm
den. Vater einemSonntag ach stern Vom christlichen Bittgebet

Namen eiwas bitten werdet)
ıımmMmelia. Christiı Heimkehr Vater. Unser Lebe  5 e1n erweg

den ımme aufgenommen).
Sonntag ach ern Heilige Firmung Weihe ;uszeugen (ihr

werdet Zeugn1s ablegen Von Mir)
Pfingstsonntag Pfingstgeheimnis, der heiligen iIrmung fortgesetzt (Der

Tröster aber, der ıge Geist)
Dreifaltigkeitssonntag Lebensgemeinschaft mıt dem Dreieinigen der aufe

(Taufet S1e Namen des
Nn ach ngsten Euc.  T1S  ©: Nahrung go  ıchen Lebens

bereitete großes asıma.
nntag ach Pfingsten Die verkannte Lie  e des Erlöserherzens (Wer VO.

der hundert aIie hat



Sonnfag nach Pfüngsten Die jerarchie, 'apsT, Bischöfe, Priester mit Christus
enschen fangen)

nn ach Pfingsten: Christliche Bruderliebe. Fünftes Jeder, der
seinem er zurnt

Sonntag ach Pfingsten Gott, Schöpfer und Erhalter NSeTes Lebens erer,
die gegessen atten, Del viertausend).

nntag nach Pfingsten: Gehorsam Gott 1ın SINNUN: und 'Tat Jeder
gute aum ringt gute Früchte).

nntag nach Pfingsten: Wir SiNd erwaltier. Soziale Gerechtigkeit
Siebentes, zehntes ungerechter erw  er

Sonntag ach Pfingsten Ehrfurcht VOT Got£t. Eirstes, zweites Gebot (Er trieb
die er und erkaufifer dem Tempel)

Sonntag nach ngsten: emütige Gesinnung ‚wel Menschen gingen
beten eın Pharisäer eın Zöllner).

11 Sonntag ach Pfingsten: chtfes und es Gebot. Zungensünden
brachten S1e einen Taubstummen).

Sonntag nach Pfüingsten Christliche Feindesliebe ... von em
Jericho und el unter die Räuber).

Sonntag ach Pfingsten Von der Dan.  arkeit und VOIIL Lobgebet (Da
begegneien zehn Aussätzige).

Sonntag ach Pfingsten ertrauen die götfliche orsehung Seld nicht
angstlich besorgt

nntag ch Pfingsten: Taufgnade, christus-geschenktes en
1Nne mit Namen aım

Sonntag ach Püngsten: Rechte €el. der Sonn- und estiage eın Nnn,
der Wassersuc 1ıtt)

nntag ach ngsten Das rTundg! der Gottes- und Naäachstenlie
(Welches ist das größte Gebot?).

Sonntag nach en Die itlichen undenstrafen 1ler und Jenseiftfs
(Gichtbrüchiger).

Sonntag ach sten Vom Liebesbund zwischen STUS und SeiNer
TC (seinem ne Hochzeit

20 Sonnfiag nach ng Heilige Krankenölung (königli  er eamte, dessen
ohn krank darniederlag).

21 Sonntfag ach Pfüngsten: Von der ewigen Verwerfung (Voll Z.0O0rN übergab ihn
eın Herr den Peinigern).

Sonntag nach Pfingsten: Der Christ poliıfischen Lebe:  } Ge dem Kalser,
Was des Kaisers 1st)

Sonntfag nach Pfingsten Von der heiligen autie (Er ahm das Mägdlein
bel der Hand und STAn auf)

Sonntag ach Pfingsten: Bereitschaft Endgericht wird Zeichen
des Menschensohnes erscheinen).

Fronleichnam Das eucharistische eimnis, Gabe (Sottfes UunNns, unserTe Gabe
Gott W:  T:  a Speise)

Christ-Königs-Fest: Heimholung der Welt nrıistus Ja, ich bin. ein
Ööni1g

nNnDeNecC Empfängnis Die nbefieckte, VO!]  5 Christus Vorerlöste, und Vo.
der Gnade).

Marıa Himmelfahrt Marıa, zweite Eva als Mutter des Erlösers un
Mutter (Magnificat)

Josephfest: OSeEDPN, Vorbild vollkommener Keuschheit gerecht
War

etfer un aul Der 1ma Peir1 und des apı (Du Dıst Petrus, das ist der
els

Allerheiligen: Von der Gemeinschaft der Heiligen (Selig Se1d ihr
Allerseelen Vom christlichen ;ter (der WwIird kommen)


